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73573 Musterstadt 
 
 

 
Musterstadt, den 28.09.2006 

 
 
Liebe Eltern, Freunde und Förderer der Grundschule am Jakobstor, 
 
unsere Schule hat dank der Anstrengungen unseres Schulverbandes eine gute 
Grundausstattung. Doch um den Anforderungen einer modernen Schulbildung gerecht 
zu werden, brauchen wir zusätzliche Mittel. Bildung darf nicht am fehlenden Geld 
scheitern. Aus diesem Grund haben wir im Jahre 2003 einen Förderverein gegründet, 
der der Schule hilfreich zur Seite steht. 
 
Was Sie tun können? 
Unterstützen Sie den Förderverein mit Ihrer Mitgliedschaft. Bereits mit einem 
Jahresbeitrag in Höhe von nur 17 € können wir viel erreichen. Mit diesem Betrag ist z. B. 
schon die zusätzliche Hockey-AG für die 3. Klassen im kommenden Schuljahr gesichert. 
Wir wollen damit die Freude unserer Kinder an der Bewegung und an der Leistung 
fördern. 
 
Auch eine Spende für ein ganz bestimmtes Schulprojekt ist uns jederzeit willkommen! 
Das Klettergerüst auf dem Pausenhof hätten wir vor 2 Jahren ohne die finanzielle Hilfe 
von Eltern und Sponsoren nicht bezahlen können. Herzlichen Dank! Wenn Sie während 
der Pause einen Blick auf den Schulhof werfen, sehen Sie, wie sehr sich diese 
Anschaffung gelohnt hat. 
 
An dieser Stelle: Herzlichen Dank allen Fördervereinsmitgliedern, Helfern und 
Unterstützern und solchen, die es noch werden wollen. 
 
Wir freuen uns, wenn auch Sie bald dazugehören. 
 
__________________________________________________________ 
Unterschrift 
 
Bankverbindung: 
__________________________________________________________________ 
 
 
P. S.: Über weitere Aktivitäten und aktuelle Vorhaben können Sie sich stets über die 

 

                                        

Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG vom 21.08.1996) gilt auch für Ihre Lehrer: Wichtigste Aufträge 
sind neben der Unfallverhütung und Arbeitssicherheit die Gesundheitsvorsorge und 
Gesundheitsförderung. Warum gerade Vorsorge und Förderung in Ihrem Kollegium so wichtig sind, 
belegen die Ergebnisse der Burnout-Forschung: „Auszubrennen“ bedeutet für Lehrer, in einem 
dauerhaften Zustand der Erschöpfung zu leben, verbunden mit ablehnenden Gefühlen den Schülern 
gegenüber. Aus diesem Tief wieder in eine erfüllte Lehrerarbeit zurückzufinden ist fast aussichtslos. 
 
Die größten Belastungen, vor allem durch verhaltensauffällige Schüler, lassen sich nicht so ohne 
weiteres beseitigen. Deshalb haben die Fachärzte und Wissenschaftler nach Kraftquellen gesucht, die 
Lehrern helfen, gesund zu bleiben. Einer der wesentlichen medizinisch erwiesenen 
Gesundheitsfaktoren ist die soziale Unterstützung im Kollegium. Gehen Sie deshalb die 
Präventionsarbeit gemeinsam mit den Betroffenen an. 
 
Gesundheitsförderung – ein Anliegen des Kollegiums 
Wenn Sie an Ihrer Schule aktive Gesundheitsförderung betreiben wollen, empfiehlt sich folgendes 
systematisches Vorgehen zusammen mit dem Kollegium: 
 

• Berufen Sie ein Gesundheitsteam ein. Mitglieder sind interessierte Kollegen und auf jeden Fall 
die Beratungslehrkraft. 

• Erstellen Sie eine Arbeitsplatzanalyse: Sie zählen die großen Handlungsfelder wie Unterricht, 
Tagesorganisation, Vor- und Nachbereitung des Unterrichts an der Schule, 
Pausebeaufsichtigung, Teamkultur im Kollegium etc. auf. 

• Wählen Sie einen Schulbereich aus, in dem Sie besondere Belastungen sehen. Listen Sie 
hier kleinteilig auf, welche Tätigkeiten zu erledigen sind. 

• Analysieren und dokumentieren Sie die Belastungen in diesem Bereich, z.B. häufige Besuche 
von Älteren auf Mopeds mit Zigarettenangeboten für Ihre Schüler während der Pausen etc. 

• Legen Sie Ziele und Maßnahmen zum Gesundheitsschutz und zur Gesundheitsförderung fest, 
z.B. Ruheraum, wenn Ihrem Kollegium vor allem ältere Lehrkräfte angehören. 

• Setzen Sie die Maßnahmen um. 
• Überprüfen Sie die Wirksamkeit der Maßnahmen. 

 
Belastungen erfassen 
Sie wissen es aus eigener Erfahrung: Was als Belastung empfunden wird, ist von Person zu Person 
verschieden. Erstellen Sie für die jeweiligen Schulbereiche einen Fragebogen, in dem Sie die 
Faktoren aufschlüsseln und den Grad der Belastung bei den Kollegen erfragen können. Da die 
Antworten Ausgangspunkt für Veränderungen sein sollen, verzichten Sie möglichst auf Anonymität. 
Die Kollegen sollten sich an der Lösungsfindung beteiligen. Für die Bereiche Arbeitsorganisation und 
Teamkultur stellen wir Ihnen einen Musterfragebogen zum Download zur Verfügung, den Sie Ihren 
speziellen Gegebenheiten anpassen können. 
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